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Merkblatt zu Reisen mit bzw. Handel von Hunden, Katzen 
und Frettchen (Heimtiere) in/durch die Bundesrepublik Deutschland 

 

Hinweis: Sämtliche Angaben beruhen auf Erkenntnissen und Erfahrungen der Botschaft zum Zeitpunkt der Abfassung. Trotz aller 
Sorgfalt kann für Vollständigkeit und Richtigkeit keine Gewähr übernommen werden. 

 

Bei der Einreise von Heimtieren nach Deutschland sind Reiseverkehr und Handel zu unterscheiden. 

Ziel der Bestimmungen sowohl für den Reiseverkehr als auch für den Handel ist der Schutz vor der Ein-
schleppung und der Verbreitung der Tollwut. 

Für den REISEVERKEHR (Reisen mit Hunden, Katzen und Frettchen) gelten die Regelungen der Verord-
nung (EU) Nr. 576/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates in Verbindung mit der Durchfüh-
rungsverordnung (EU) Nr. 577/2013 der Kommission. 

 

1. Allgemeingültige Anforderungen 

a) Anzahl der Heimtiere 

Voraussetzung für die Einreise ist, dass die Tiere in Begleitung einer verantwortlichen Person reisen. Pro 
Person dürfen im Reiseverkehr höchstens 5 Heimtiere (Hunde, Katzen, Frettchen) mitgeführt werden. 
Die Tiere dürfen nicht dazu bestimmt sein, den Besitzer zu wechseln. Trifft dies nicht zu, gelten die Rege-
lungen für den Handel mit Tieren gemäß Richtlinie 92/65/EG.  

Die Höchstzahl von 5 Heimtieren darf überschritten werden, wenn die Tiere zum Zweck der Teilnahme 
an Wettbewerben, Ausstellungen und Sportveranstaltungen bzw. zum Training für solche Veranstaltun-
gen verbracht werden (kein Besitzerwechsel). Diese Tiere müssen mindestens 6 Monate alt sein und es 
muss ein schriftlicher Nachweis vorliegen, dass die Tiere für eine der genannten Veranstaltungen regis-
triert sind. 

 

b) Kennzeichnung mittels Mikrochip 

Seit dem 3. Juli 2011 ist für neu gekennzeichnete Tiere der Mikrochip verpflichtend. Wurde das Tier vor 
diesem Zeitpunkt tätowiert, ist ein Mikrochip nicht erforderlich, sofern die Tätowierung noch lesbar ist. 
Das Tier muss eindeutig identifizierbar sein und zugeordnet werden können. Die Nummer des Mikro-
chips bzw. der Tätowierung sind im Heimtierausweis bzw. in der Veterinärbescheinigung vermerkt. 

 

c) gültiger Tollwutimpfschutz 

Für jedes Tier ist eine gültige Tollwutimpfung vorzuweisen, die im Heimtierausweis bzw. in der Veteri-
närbescheinigung eingetragen ist. Die Gültigkeitsdauer des Impfschutzes richtet sich nach den Angaben 
des Herstellers. Wird das Tier zum ersten Mal gegen Tollwut geimpft, muss diese Erstimpfung mindes-
tens 21 Tage vor dem Grenzübertritt erfolgt sein. Wird eine Wiederholungsimpfung erst nach Ablauf der 
Gültigkeitsdauer der letzten Impfung verabreicht, so entspricht diese Impfung einer Erstimpfung. 

Auch Welpen dürfen nur mit einem ausreichenden Tollwut-Impfschutz nach Deutschland einreisen bzw. 
Deutschland im Transit passieren. Da die Tollwut-Erstimpfung frühestens im Alter von 12 Wochen durch-
geführt werden darf und es danach weitere 21 Tage bis zur Ausbildung eines wirksamen Impfschutzes 
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dauert, können Welpen frühestens im Alter von 15 Wochen ein- bzw. durchreisen. Das gleiche gilt für 
Katzen. 

 

2. Spezielle Anforderungen nach Herkunftsland der Tiere 

a) Ein-/Durchreise aus einem EU-Mitgliedstaat (z.B. Ungarn) 

Der Reisende muss für das Tier einen EU-Heimtierausweis nach dem Muster in An-
hang III Teil 1 der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 577/2013 mitführen. 

Neben den Angaben zum Tier und zu seinem Besitzer muss der Heimtierausweis 
den tierärztlichen Nachweis enthalten, dass das Tier über einen gültigen Impfschutz 
gegen Tollwut verfügt 

In Ungarn sind Transponder-Chips und Heimtierausweise bei jedem Tierarzt mit 
Privatpraxis erhältlich. In Budapest z.B. in der Tierklinik, Péterhegyi u. 46, 1112 Bu-
dapest, Tel. + 36-1-31 00 108. 

 

b) Ein-/Durchreise aus einem Drittland 

Je nachdem, ob das Tier aus einem  Land, das in Anhang II Teil 1 oder 2 der Durchführungsverordnung 
(EU) Nr. 577/2013 gelistet ist oder nicht, einreist oder wiedereinreist, sind weitere Unterlagen vorzule-
gen. 

Aktuelle Informationen der Europäischen Kommission hierzu können Sie unter 
http://ec.europa.eu/food/animals/identification/pets/index_en.html  sowie des BMEL unter 
https://www.bmel.de/DE/Tier/HausUndZootiere/HausUndZootiere_node.html abrufen. 
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